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Gesetz 
vom 4. Mai 2017 

über die Abänderung des Allgemeinen 
bürgerlichen Gesetzbuches 

Dem nachstehenden vom Landtag gefassten Beschluss erteile Ich 
Meine Zustimmung:1 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Das Allgemeine bürgerliche Gesetzbuch vom 1. Juni 1811, im Fürs-
tentum Liechtenstein eingeführt aufgrund der Fürstlichen Verordnung 
vom 18. Februar 1812 (ASW), wird wie folgt abgeändert: 

§ 1008 

Folgende Geschäfte: Wenn im Namen eines andern Sachen veräussert 
oder entgeltlich übernommen; Anleihen oder Darlehen geschlossen; 
Geld oder Geldeswert erhoben; Prozesse anhängig gemacht; Eide aufge-
tragen, angenommen oder zurückgeschoben, oder Vergleiche getroffen 
werden sollen; erfordern eine besondere, auf diese Gattungen der Ge-
schäfte lautende Vollmacht. Wenn aber eine Erbschaft unbedingt ange-
nommen oder ausgeschlagen, Gesellschaftsverträge errichtet, Schenkun-
gen gemacht oder Rechte unentgeltlich aufgegeben werden sollen, ist eine 
besondere, auf das einzelne Geschäft ausgestellte Vollmacht notwendig. 
Allgemeine, selbst unbeschränkte Vollmachten sind in diesen Fällen nur 

 
1 Bericht und Antrag sowie Stellungnahme der Regierung Nr. 163/2016 und 3/2017 
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hinreichend, wenn die Gattung des Geschäftes in der Vollmacht ausge-
drückt worden ist. 

II. 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt gleichzeitig mit dem Gesetz vom 4. Mai 2017 über 
die Abänderung der Zivilprozessordnung in Kraft. 

In Stellvertretung des Landesfürsten: 
gez. Alois 
Erbprinz 

gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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